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Vorwort
In dieser 19. Auflage wurden die von der Bundesärztekammer (BÄK) beschlossenen neuen oder ge-
änderten Abrechnungsempfehlungen, ergänzende Kommentierungen zu den Leistungspositionen
und auch aktuelle GOÄ-Rechtsprechungen aufgenommen. Eine Überarbeitung der Kommentierun-
gen erfolgte insbesondere im Bereich der Neurologie, Psychiatrie und Psychotherapie.

Die von der BÄK angestrebte GOÄ-Novellierung, die für alle Beteiligten – Ärzte, Patienten, Beihilfe-
träger und privaten Krankenversicherungsträgern – zu mehr Transparenz, Rechtssicherheit und
Vergütungsgerechtigkeit führen soll, ist zwar weiterhin in Vorbereitung, bisher ist der Zeitpunkt der
Einführung aber noch nicht absehbar.

Die BÄK hat auch in dieser 19. Auflage der GOÄ keine neuen GOÄ-Leistungen beschlossen. Hinter-
grund ist weiterhin, dass die BÄK und PKV zusammen mit Vertretern der Beihilfeträger unter Einbe-
ziehung der ärztlichen Berufsverbände und wissenschaftlichen medizinischen Fachverbänden
einen gemeinsamen Entwurf für eine novellierte GOÄ erarbeitet haben, der ca. 5.000 Ziffern enthält.

Darstellung der GOÄ-Leistungen im Buch
Zu den einzelnen Leistungsziffern sind die gängigen Steigerungsfaktoren, die Ausschlüsse, Kom-
mentare, einzelne Abrechnungstipps und teilweise gerichtliche Entscheidungen aufgeführt.

Die Abrechnungshinweise der BÄK sind z. B. im Bereich „GOÄ-Ratgeber“ zitiert.

Analoge Bewertungen
Im April 2024 wurde die von der PKV veröffentlichte Kommentierung der PKV zur GOÄ zu praxisre-
levanten Analognummern mit Hinweisen auf falsche Analogabrechnungen aktualisiert. Nach den
Äußerungen des PKV-Verbandes ist diese Liste erforderlich, weil die privaten Krankenkassen fest-
stellten, dass in der Praxis in zunehmendemMaße Analogabrechnungen missbräuchlich oder falsch
erfolgten. In Fachkreisen wird diese Aufstellung aber durchaus kritisch beurteilt.

IGeL-Abrechnung
Die speziellen Hinweise zu einer IGeL-Abrechnung wurden teilweise ergänzt. Zur Übersichtlichkeit
finden Sie ein Stichwortverzeichnis zur GOÄ und ein getrenntes zu IGeL-Leistungen.

Rechtsprechung
Weitere Urteile zu juristischen Auseinandersetzungen zur Anwendung der Abrechnung nach GOÄ
wurden aufgenommen.

Hinweis:
Die angegebenen Links im Buch zu offiziellen Informationsstellen wurden sorgfältig ausgesucht.
Falls die angegebenen Links 2025 nicht mehr aktuell sind, weil eine Änderung durch die informieren-
de Stelle erfolgte, dann suchen Sie bitte die geänderte Seite über eine der im Internet vorhandenen
Suchmaschinen.

Neuer Mitarbeiter
Für die 19. Auflage der GOÄ konnte ein neuer Mitarbeiter gewonnen werden. Für den Bereich Psy-
chiatrie und Psychotherapie ist dies Herr Prof. Dr. Frank-Gerald B. Pajonk, der als Professor für Psy-
chiatrie an der Technischen Universität München und als Gastprofessor an der päpstlichen Universi-
tät Gregoriana Rom lehrt. Herr Prof. Dr. Pajonk war bis Ende 2024 in mehreren leitenden Positionen
tätig; zuletzt als Chefarzt und ärztlicher Direktor in der Praxis und Tagesklinik Isartal am Kloster
Schäftlarn bei München. Seit 2019 ist Prof. Dr. Pajonk beratender Arzt von zwei gesetzlichen Unfall-
versicherungsträgern.

Im Springer Verlag erscheinen im Herbst 2024 bzw. Frühjahr 2025 neben dem Kommentar: GOÄ +
IGeL ausführliche komprimierte Print-Kommentarwerke für das schnelle Nachschlagen in Praxis
und Klinik zu

– Hermanns, Pannwitz; Schwartz (Hrsg.): UV-GOÄ 2025 Kommentar
– Hermanns, Pannwitz (Hrsg.): EBM 2025 Kommentar
– Hermanns, Pannwitz (Hrsg.): EBM 2025 Kommentar Kinderheilkunde
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Diese Bücher können Sie direkt per Internet beim Springer Verlag oder über Ihren Buchhandel be-
stellen.

München, im Oktober 2024
(Hrsg.) Katharina von Pannwitz – Enrico Schwartz

Vorwort
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